
 

 

Geschäftsjahr 2019 / 2020: FOKUS WOHNEN DEUTSCHLAND 

verdoppelt Immobilienportfolio 

• Immobilienvermögen wächst von 237 Mio. Euro auf rund 460 Mio. Euro 

• Nettofondsvermögen steigt um 65 Prozent auf ca. 416 Mio. Euro 

• Akquisition von zwölf neuen Fondsobjekten 

• Ausschüttung soll bei 1,30 Euro pro Anteil liegen 

• Mietstundungen durch die Corona-Krise im niedrigen einstelligen Prozentbereich 

Frankfurt am Main, den 15. Juni 2020 – Der offene Immobilien-Publikumsfonds FOKUS 

WOHNEN DEUTSCHLAND, der von INDUSTRIA WOHNEN gemanagt wird, blickt auf ein 

sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2019 / 2020 zurück. Sowohl das Nettofondsvermögen als 

auch das Immobilienvermögen sind im abgelaufenen Geschäftsjahr, das am 30. April 

endete, äußerst dynamisch gewachsen. Das Bruttofondsvermögen1 verdoppelte sich binnen 

Jahresfrist fast von rund 237 Mio. Euro auf rund 460 Mio. Euro. Das Nettofondsvermögen2 

nahm um 65 Prozent zu und kletterte von 253 Mio. Euro auf etwa 416 Mio. Euro. Im Zentrum 

der Geschäftstätigkeit standen der Portfolioausbau und damit die Ankaufstätigkeit. So 

wurden für den Fonds zwölf Objekte mit 469 Wohn- und Gewerbeeinheiten erworben. Damit 

hält der Fonds zum Geschäftsjahresende 39 Objekte mit insgesamt 2.287 Wohn- und 126 

Gewerbeeinheiten. Die BVI-Rendite für das Geschäftsjahr liegt bei 4,8 Prozent. Zum 

Vergleich: Die BVI-Renditen der Vorjahre lagen bei 3,4 Prozent (2015/2016), 4,2 Prozent 

(2016/2017), 4,2 Prozent (2017/2018), 5,2 Prozent (2018/2019). 

Klaus Niewöhner-Pape, Geschäftsführer von INDUSTRIA WOHNEN kommentiert: „Das 

Konzept eines Publikumsfonds, der hauptsächlich in Wohnimmobilien investiert, stößt bei 

Privatanlegern auf sehr großen Zuspruch. Dies zeigen die Nettomittelzuflüsse. Dem FOKUS 

WOHNEN DEUTSCHLAND flossen im Geschäftsjahr 2019 / 2020 rund 154 Mio. Euro zu. 

Unser Fonds ist eine der wenigen Möglichkeiten für Privatanleger, mit kleinen Beträgen in 

Wohnimmobilien zu investieren. Gerade jetzt in der Krise zeigt sich die Stärke von 

Wohnimmobilien – nämlich ihre sehr große Konjunkturunabhängigkeit.“  

Auswirkungen von Corona auf FOKUS WOHNEN DEUTSCHLAND begrenzt 

Zum Ende des Geschäftsjahres konnte sich auch der FOKUS WOHNEN DEUTSCHLAND 

den Folgen der Corona-Krise nicht ganz entziehen. Niewöhner-Pape führt aus: „Als 

Wohnungsfonds sind wir im Wesentlichen von Mietstundungen betroffen. Die 

 
1 Summe der Verkehrswerte der zum Fonds gehörenden Vermögensgegenstände inklusive der aufgenommenen Kredite und 
sonstigen Verbindlichkeiten. 
2 Summe der Verkehrswerte der zum Fonds gehörenden Vermögensgegenstände abzüglich der aufgenommenen Kredite und 
sonstigen Verbindlichkeiten. 



 
Bundesregierung hatte Wohnungsmietern diese Möglichkeit zunächst für drei Monate 

eingeräumt. Allerdings liegt der Anteil der Wohnungsmieter, der tatsächlich davon Gebrauch 

macht, im niedrigen einstelligen Prozentbereich.“ Daher plant der Fonds, die Auszahlung der 

Anleger konstant zu halten. Wie bereits im vorhergehenden Geschäftsjahr sollen 1,30 Euro 

pro Anteil (Anteilwert: 55,89 Euro, Stand: 31.05.2020) ausgezahlt werden. 

Die oben genannten Informationen gelten vorbehaltlich der Prüfung durch einen 

unabhängigen Wirtschaftsprüfer. Die Prüfung findet derzeit statt. Der FOKUS WOHNEN 

DEUTSCHLAND war am 3. August 2015 als offener Immobilien-Publikumsfonds mit Fokus 

auf Wohnimmobilien aufgelegt worden. Asset Manager des Fonds ist der 

Wohnimmobilienspezialist INDUSTRIA WOHNEN. Die Verwaltung liegt bei der Hamburger 

Service-KVG INTREAL.     
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INDUSTRIA WOHNEN ist Spezialist für Investitionen in deutsche Wohnimmobilien. Das Unternehmen 
mit Sitz in Frankfurt am Main erschließt privaten und institutionellen Anlegern Investitionen in 
Wohnungen an wirtschaftsstarken Standorten in ganz Deutschland und bietet ein umfassendes 
Leistungspaket im Asset- und Property-Management. Aktuell verwaltet INDUSTRIA WOHNEN ein 
Volumen von mehr als 3,0 Mrd. Euro im deutschen Wohnungsmarkt und stützt sich dabei auf die 
Erfahrung aus über 65 Jahren Tätigkeit am Markt. INDUSTRIA WOHNEN betreut als Asset Manager 
private und institutionelle Investoren und kann in 2019 auf ein getätigtes Transaktionsvolumen von 1,2 
Milliarden Euro zurückblicken. Die Akquisitionsstrategie von INDUSTRIA WOHNEN ist sowohl auf 
Neubau- als auch auf Bestandsinvestitionen gerichtet. 

INDUSTRIA WOHNEN ist ein Tochterunternehmen der Degussa Bank AG. 

www.industria-wohnen.de 

 

Rechtlicher Hinweis:  

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Werbemitteilung, die von Industria Wohnen, dem Asset 

Manager des Fonds, verfasst ist. Es dient nicht der Anlagevermittlung oder Anlageberatung im Sinne 

des WpHG. Grundlage für den Kauf von Anteilen sind der Verkaufsprospekt und die wesentlichen 

Anlegerinformationen in ihrer jeweils aktuellen Fassung sowie der letzte veröffentlichte Jahres- bzw. 

Halbjahresbericht. Diese sind ausschließlich in deutscher Sprache in elektronischer Form unter 

www.intreal.com/de/referenzen/fondspartner/fondsinformationen-fokus-wohnen-deutschland/ und 

www.fokus-wohnen-deutschland.de/service/download/ erhältlich. Auf Wunsch senden wir Ihnen die 

vorgenannten Unterlagen in Papierform kostenlos zu. Sie können diese bei der Industria Wohnen GmbH 

(Kontaktdaten siehe oben) oder bei der IntReal International Real Estate Kapitalverwaltungsgesellschaft 

mbH, Ferdinandstraße 61, 20095 Hamburg, anfordern. Der Fonds darf in Wertpapiere und 

Geldmarktinstrumente der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Bundesländer mehr als 35 % seines 

Wertes anlegen. 

mailto:sohler@rueckerconsult.de
http://www.industria-wohnen.de/

